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Workshop 5 
„Hochschulentwicklung als Organisations-, Lehr- Forschungs- und 
Prozessentwicklung“ 
8. bis 10. Dezember 2010, gemeinsam mit Dr. Thomas Kathöfer 
 
 
 
Prof. Dr. Gabriele Löschper 
 
Seit 1. Juli 2007 Vizepräsidentin der Universität Hamburg für Struktur- und 
Personalentwicklung des wissenschaftlichen Personals. Vom 9. Juli 2009 
bis 30. April 2010 zusätzlich Amtierende stellvertretende Präsidentin der 
Universität Hamburg. Ab 1. Mai 2010 Dekanin der Fakultät für Wirtschafts- 
und Sozialwissenschaften der Universität Hamburg. 
 
Wissenschaftliche Abschlüsse – Qualifikation                                          
1978 Diplom in Psychologie, 1981 Promotion (Dr. phil.) im Fach 
Psychologie; 1997 Habilitation an der Universität Bremen und Erteilung der 
Lehrbefugnis für Sozialpsychologie und Kriminologie durch die Universität 
Bremen; 2001 Lehrbefugnis für Sozialpsychologie und Kriminologie der 
Universität Hamburg; 2003 Verleihung des Titels Professorin der 
Universität Hamburg 
 

Forschungsschwerpunkte 
Rechtspsychologie, insbes. Interaktions- und Kommunikationsprozesse im 
Strafverfahren; Gewalt und Medien 

Ausgewählte Projekte  
2007 Einwerbung des Forschungsvorhabens (BMBF) "Frauen in der 
Spitzenforschung. Untersuchung zur Umsetzung der Chancengleichheit 
von Frauen und Männern in den drei Förderlinien der Exzellenzinitiative“ 
zusammen mit Prof. Dr. Engels und Prof. Dr. Beisiegel; in 2006 und 2010 
Aufbau und Durchführung eines Personalentwicklungsprogramms für 
Juniorprofessor/innen und Nachwuchsgruppenleiter/innen; seit 2007 
Organisation hochschuldidaktischer Seminare für Lehrende der Hamburger 
Hochschulen und des Nordverbundes (Sommerakademie) zusammen mit 
der Alfred Toepfer Stiftung F.V.S. 

Wissenschaftliche Tätigkeiten 
Forschungstätigkeit an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 
und der Universität Hamburg; 1996/1997 Vertretungsprofessur an der 
Universität Bremen; 1997 – 2002 Postgraduierten-Ausbildung im Fach 
Kriminologie und wissenschaftliche Kriminologie-Weiterbildung für 
Berufstätige an der Universität Hamburg; seit 2002 im Hochschul-
management tätig 



 

 

 
 
 
Kontakt  
Universität Hamburg 
Edmund-Siemers-Allee 1 20146 Hamburg 
Tel.: 040/42838-3587   Fax: 040/42838-3177 
E-Mail: VP.Loeschper@uni-hamburg.de 
Internet: http://www.verwaltung.uni-hamhurg.de 
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